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Fuschlsee zieht „exquisite“ Klientel an
Der Fuschlsee besticht
als wahre Perle unter
Österreichs Seen, mit
glasklaremWasser und
natürlichem Ufer.
Potenzial gibt es noch
beim Standort- und Im-
mobilienmanagement.

WIEN. Der Fuschlsee liegt in der
Studie „Wirtschaftsfaktor See“,
die das Strategieberatungsunter-
nehmen Höffinger Solutions er-
stellt hat und dem Wirtschafts-
Blatt exklusiv vorliegt, im oberen
Drittel der zehn bewerteten
Seen. Am stärksten schneidet die
Region rund um den See im Um-
weltmanagement ab.

„Der See hat Trinkwasser-
qualität und eine erstklassige
ökologische Qualität“, sagt Ste-
fan Höffinger, Geschäftsführer
von Höffinger Solutions. Beste-
chend sei auch der gute und viel-
fältige Fischbestand sowie der
Umstand, dass es keine Ring-
straße um den See und dadurch
pittoreske Rundwege und Lauf-
strecken gebe. Auch touristisch

ist der Fuschlsee top aufgestellt.
„Hervorzuheben sind die führen-
den touristischen Leitbetriebe,
wie das Schlosshotel Fuschl und
die weiteren Vier-Sterne-Hotels
in Fuschl“, sagt Höffinger. Wei-
ters punktet die Region durch
gute Gastronomie und eine „ver-
gleichsweise exquisite Klientel“,
die durch den Fokus auf Golf
und Luxus angezogen wird.

Universität statt Red Bull
Abstriche muss die Region beim
Standortmanagement hinneh-
men. „Außer Red Bull gibt es
keine weiteren industriellen

Leitbetriebe“, sagt Höffinger.
Wenn Red Bull allerdings den
Standort – wie kolportiert – ver-
legt, könnte das Areal als Uni-
versität oder Kunstmuseum ge-
nutzt werden. Ein positiver
Standortaspekt ist allerdings,
dass die Zahl der Beschäftigten
in den vergangenen Jahren um
acht Prozent zugenommen hat.

Weniger stark schneidet der
Fuschlsee bei der Infrastruktur
ab. „Es gibt zwar eine gute Auto-
bahnanbindung, aber wenig Rad-
fahrmöglichkeiten“, sagt Höffin-
ger. Beim Immobilienmanage-
ment sieht er viel Potenzial, aber

wenig verfügbare Objekte. Red
Bull wollte sich weder zur Stand-
ortqualität am Fuschlsee noch
zur Frage, wann und ob die
Unternehmenszentrale nach Els-
bethen verlagert wird, äußern.
Wie weit das Engagement der

Gemeinde Fuschl für das Wohl-
ergehen der Region geht, ist un-
klar. Laut zuständigem Amts-
leiter sei es jedenfalls „nicht ihre
Aufgabe“, Fragen über die wirt-
schaftliche Weiterentwicklung
zu beantworten – der Arbeitsauf-
wand dafür sei zu groß.
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Touristisch gilt der Fuschlsee als top aufgestellt: Golfklubs und Luxushotels ziehen kaufkräftige Besucher an.
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